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duch de 


rf n de Die ve hatte 2 
a 5 sie 9 8 Königk 5 4 05 
in Begle kung des Prinzen Carl Königl Hv⸗ 
das Schaufpielfnng., worin „die Bür⸗ 
r von Wien““ 100 5 . mit = 
Su erauf einen Ba 
ade 1 n. Saen raͤſidenten Mercke ! 
re a e Gige 5 ver 0 liche 
e Stadt war erleuchtet 1 TE IRRE 
Heute: wohnten des König ® Mojeſtät Und 
des Prinzen Cart Koͤnigl. Hoheit dem auf 


2 Allechöchſte Anordnung u der Militair ⸗Li⸗ 


. 


ns wünſchen aller biefigen Einwohner un? ar 
Fre Stadt eher verließen, um ſich nach Jh 7. Stüttg⸗ art, vom 23; lu guſt. a 
Er Hauptquartier Kapsedorf zu begeben und Geſtern 9 nach 6 Uhr iſt. Se. Nolßtel i 
über das in daſizer Gegend zufammengezogene Hoheit, der Erzherzog: Joſeph, Palatin von 
Tip ppen⸗Corps Revde zu halten und von dem⸗ Ungarn; auf der Reife von Frankfurt nach 


efeierten Gotte sdienſte in . 
rmirten Kirche bei. Nach St 


r. Majeſtät dem Könige, — 2 deren 
ufhebung Alterhöchſtdieſelben, nebſt des Prin⸗ 


FTaurgie Br 
£ c i 
3 1115 Cour war wieder große Taſel Bis 


Euer re 


FEN. 


Fb die 1 N 


Cari“ Usnigl. Hoheit, unter den innigſten hier na 


Mugge bon 21 1 9 8 
i der Ping ieder 


von 
eisen s, Hase, den Namen eines Gra⸗ 


int Safe zum goldenen Hirſch ab. 
Majeſtaät Br und Se. Fönigl: Hoheit der 
Prinz Curt Fanten heute Morgens i in die Stadt, 


Unt die erkauchten Reiſenden in Ihrer Wohnung 


zu bewlülfommen. te Nachmittags wurden 

Dieſelben in! könig. Egulpagen zur Tafe 
Nymphenburg abgehelt, und wohnten: 
in Geſtuſchaß Ihrer Majeſtäten und der kͤnig⸗ 
lichen 8 . der⸗ 
Oper Romeo und Julie bei⸗ 


Der 8 reg 


einge Hi 5 


1 ge, Mi Ae Se: 
in 0 er 38 und gedenkt von 


er 1 


3 des Koͤnigs Majſe ſiat hier einge⸗ 
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nad hat nach ei einem . iR 
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Drähte‘ of 
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i x 


ied ich ven 25 
b t des Königs, ſt 


33 und eines Freiherrn von = = 
Schweiz hier an, und Bu 3 
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„ ER 5 i N 
HB t urter Tek e der ſu Aachen gekroffenen Uebereinkunf', 

lung mit der Prin⸗ kann nicht fehlen, eine gute Wirkung sent 


2 7 


enthalte ſeine Reiſe nach 
fortgeſetzt, wo feine Vermäß Pr 
zieeſſin Marie von Wuͤrtemberg Durchlaucht mor⸗ zubringen. ES 
gen feierlich Yofengen werden wirs: Herr Markainville hatte im Drapeaublane den 

% nun micha een einen Geek ohne Talente 
ER „bd, „genannt, einen Revolutionair ohne Treue und 
Endlich iſt in der Kotzebueſchen Buͤlle⸗ Glauben, einen Ausſtreuer der Zwietracht, des 
tins⸗Sache ein Erkenntniß von dem Ober⸗ Betruges, der Bestechung, um ohne Mühe zu 
A ppellations⸗Gericht in Jena geſprochen, wel⸗ kämpfen und ohne Gefahr zu ee 
ches folgendermaßen entſcheide:: „daß mit waͤhnte in ſeiner Ventbeidigung gegen die Witk⸗ 

Aufhebung des vorigen Ületbeis ſämmtliche we Brüne, daß Robespierres Schweſter 


5 ane nicht nut r tits träſe vom oͤnige 4000 Fr, Penſion erhalte; ſie fe 
JJJJJ%%% und "Plejrehlihut ang nie unmhenn, vafchn 


mit Koſten zu verſchonen, fondern auch in Er⸗ geringen Einfluß,. ten ſie auf die Serle ibres⸗ 
man zelung irgend ines vorliegenden Ber⸗ Beller hn t, nur dazu angewansk, die Zabl 
brechens, wider fie etwas Weiteles nicht vor⸗ der Schlachtopfer zu vermindern. Allein, Fuhr 
zunebmen, die befonderen Ant age des Geheimen er fort, wenn dieſe Perfon, anſtatt die Ver? 
Hofraths Luden und des De, Wieland aber an brechen ihres Bruders in de | 
1 eſchwiſte 


x 


ae A : Ba rer r Stille zu beſeufzen, 
die competente Behoͤrde zu verweiſen hen.“ ſich von geſchwiſterlcher Liebe verleiten ließe, 
Was die beſonderen Antr dens und Wie⸗ er zu 8 


3 ll die Robespi' eren. 
; 3 5 ie 
Er, * 8 EU geheuer f. ildertenz 
Erfah aller chriftſteller deshalb vert 
2) die Blei? len? ꝛc. Er meynte, wenn des Marſchalls 


are | 


fug Thaten auffeiſckeſt, die viil⸗ 

Seen en Fee en en e. 
Verweis f n zu N.“ fi e Gerichtsboten 
a zu Eiſenach iſt batten Muͤhe dem Getümmel ein Ende zu 


d. be das Gebiet 
enn 8 


4 als 12 

n 

wieder veruitheilt worden zu einmonatlicher 
5 ET. 55 1 soo er 1 1 5 er a Ente; 
Her franzöſiſche Admiral Julien hat ſich am ſchädigung. Er hatie namlich im Cenſeur er⸗ 
ER a it bent ee allt, ein Trunkeger, den die Wache feſtneh⸗ 
mantle vereinigt, um ſich mit demſelben zu den men wollen, ſey, als er ſich widerſetzt, von 
Barbaresken zu begeben, und ihnen zu ers einem Corporal esfiochen und dieſer Mord nicht 
u, daß ſie auf ihr Raubſyſtem Verzicht einmal vom Militair geahndet worden. Dar 

keiſten ſollen, widrigenfalls ſie die Züchtigung gegen Haste der Colporal Exoiſſard, und bexief 
Seins europäſſchen bewaffneten Bun⸗ ſch darauf; es ſey außgemiktelt, daß der Pr 
bes erfahren würden. Diefe Maaßregel, Bol kene ſich ſelbit ins Waſonet geſtuͤrtt, auch eine 


| 
| 
| 


ie Debi 


Ar fein Ole von aut a 
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54 aß hat. Ja dieſe wirklich tibeta⸗ do in Andalusien, aber da er, dem Auſcheme . 


über die 


zer eines Jünglings, der und ihr zur Seite gingen einige Fidlers; ein ee 


n getauft wurde, ehe Stockport erſchienen zu amme ein regelmäßigen 
man feine känftigen Schickſale nur ahnen konnte. Kolongen und militairiſch exereirt, indem ſie 
Oer helige Napoleon lebte und ſtarb den Mär⸗ nach dem Commando ar hielten an ſich Schtite 

tyrertod unter der Regierung der Kaiſer Dio⸗ haltend vorwärts bewegten. Hunt erſchien in 
kcletian und Max uuian. Er befindet ſich im einer offenen Barutſche; ihm zur Seite ſaßen 
Leben der Heiligen aufgeführt; ſtand aber nicht Jobnuſon, Mootheuſe, Saxton, und Swiſt. 
im Kalender. Was that Fonaparte? Um ſei⸗ Auf dem Bode ſaß Mary Waterwroth, welche 


a 


nen Schupheiligen — und ſich — zu ehren, ließ die Fahne des Stockporler Frauenzümmerpereins 


ad 
| x 
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handlungen zu unterbrechen; allein ich hoffe, ihr und war 


ner Rede gekomzen ſeyn, als man in der Ent⸗ die größten Exceſſe inging. Mehrere Hänſer 
fernung die Peomen in vollem Trabe erſcheinen wurden angegriffen, Fenſter, Thuͤren und Gil⸗ 


am 
ſich ni 


ſich gegen das Gerüf € R di i 
Het ſich befand. Das Detaſchement umzin⸗DReiſende, welche über Steckport und Maceles⸗ 


zungen 
hig zu 


en ben aß ſie geſchlagen ſammlungsort von allem Pöbel gerel 2 
weit mochte er ungefahr in ſei⸗ bei der Retirade durch die verſchiedenen Straßen 


© fab, worauf viele vont Pöbel die Flucht ergrif⸗ ter zerſchlagen, und wo ſich irgend ein reſpet⸗ 
. fen. 


Hunt und Johnſos forderten die übrigen tabler Mann ſehen ließ, ward er mit Steinen 
ein Hurxah erſchallen zu laſſen, um dieſen geworfen; beſonders ließen die Weiber ihren 

mmenen Gästen zu zeigen, daß man Zunge freien Lauf und aͤußerten, daß man ſich 
ch nicht vor ihnen fürchte und, trotz ihrer, die zu rächen wiſſen werde. Am folgenden Morgen 
Pflichten des Lager erfüllen wuͤrde es ertoͤnte verſammelte ſich auch ber Pöbel auf einem andern 
ein dreimaliges Hurrah! Hierauf ſagte Hunt: Plage, New-Croß genannt, und beging die 
„dies iſt nur ein Kunstgriff, um unfere Ver⸗  gröbiten Aus ſchweifungen; Militair eilte bin 

. e, ihr war genösthigt ſcharf zu feuern. Einige 
werdet alle feſt ſtehen.“ — Kaum hatte er dieſe deſperate Kerls vertheidigten ſich mit Piſtolen 


letzten Worte geredet, fo fingen die Reiter an und erſchoſſen ein Paar Eenſtaples, allein ach 


ie zu bewegen, auf welchem hier ward die Ruhe bald wieder hergeſtellt. 


gelte beice Wagen, fo daß an kein Entfliehen field gekommen find, ſagen jedoch, daß es in 


en war. Ein Offizier näherte ſich dem der Gegend gefährlich ausſieht. Im letztern 
5 


unt und ſagte: „Herr, Sie find mein Ge⸗ Orte waren auf dem Marktplatze die Fenſter 
ngeder,/“ Hunt erwiederte: „Nur der Civil⸗ aller Haͤuſer eingeworfen. Am Abend brannten 


= Ei mich ergeben“, worauf dererſte von allen Bergen in der Gegend Noth⸗Feuer z 


f Poliei⸗Cemmiffatr, Herr Nadin, ihn feſt von mehreren ſah man Raketen aufſteigen, und 
nahm 


Mit den andern machte man nicht ſo nach einer kurzen Zeit darauf kehrten Banden 


f viele Umſtände⸗ Die Reiter bemächtigten ſich von Poͤbel nach dem Orte zuruck, loͤſchten alle 


nun aller Fahnen, worauf der Pöbel anfing Gaslampen aus, und fingen nun mit wuͤthen⸗ 


mit Steinen und Koth auf ſie zu werfen. Herr den Geſchrei ihre Zerſtöͤrungen aufs neue an, 
Hulme, ein reicher erſt kürzlich verheicatheter 12 Häͤuſer foilen ganz verwüstet, 5 fehr beſchaͤg 


E = Junger Mann, und Mitglied der Peomanrp, digt ſeyn. Mehrere Einwohner der Stadt ſetz⸗ 


* 


und 


‚enbl zuruckgetrieben. u a 
00 } mli 


u P und mit Hülfe 
2 1 


war die Ruhe fle 
. on 


f 5 b gu ander 
fler batte man das Gericht verbreitet, daß von 
Oldham her 15,090, Mann mit Piken in An⸗ 
eee ließen ſich aber 


mal ſch waͤren. 2 
dadurch nicht ig i fe machen. Zu aller Vorſicht 
ward zue kin teilung von Dragonern mit 
2 Kanonen 6 
ſttellt. Du ab er der Läkut falſch war, ſo kehr⸗ 
Br bie zuppen vach der Stadt zurück. 
aucheſter wurden Handbillets mit der 
ran: „An die Männer von England, 
= 


eiber, an die Armen it.“ vertheilt, 


worin es unter andern heißt: Moderne Refor⸗ 


= matoren werfen die Religion uͤber den Haufen. 


So N 2 US die Mei ee ee 
war die olge? Als ie Religion aufhörte, Der 
Re Blatven 1 es 


h Dee. In der Adteſſe an die Weis 

ent es, Euer Wiſchaft ſey es, eure Fa⸗ 
en RE "reforaiven, ohne euch damit abzuges 
ben, die Nation zu reformiren sc. 

(Vom 24. Auguſt.) Man erwartet, wenn 
Wind und Wetter es zulaſſen, Se koͤnigl. 
Hoheit den us »Regenten heute von feiner 
Seereiſe zuruck, da Sie dem franzoͤfiſchen Ges 
ſandten verſprochen haben, beute zu Mittag bei 


5 0m zu ſpeiſen 
Am Sonnabend tar Cabinetsrath im aus⸗ 


wärtigen Amt, dem der, am Tage zuvor, uͤber 
Oſtende und Dober in 9ſtündiger Seeſahrt zu⸗ 
rüͤckgekehrte r 
Graf Liverpsol und Lord Caſtlereagh waren von 
ihren Landhauſern dort, und man glaubt, daß 
uber die Nachrichten aus Mancheſter gerath⸗ 


ſchlagt worden. Es ſollen vorige Woche zwei 


Abgeordnete der bürgerlichen und Militair⸗Be⸗ 
hörden aus gedachter Stadt bei den Miniſtern 
Audienz gehabt haben, um Erläuterungen uͤber 
die Vorgänge mitzutheflen, und der General⸗ 


Auwald ſo boie der Solieitor⸗OZeneral den Aus⸗ 


Tagen derſelben beigew hat haben. Es berlau⸗ 
tet, der Maziſtrak laͤugne förmlich einen An⸗ 
griff des Milftaics auf des a auch ag 
DE als eine oper zwei Perf nen von Sr 


em Wege von Oldham aufge⸗ 


kaufen. 


et alles und be⸗ 


zog von Wellington beiwohnte. 


der Umgegend kun get dan. 


Kung von Hunt und C Eonfdeten durchzudringen⸗ 2 
auch ſey die Aufruhrerte wirklich verliefen wers 
den, und erſt eine Stunde nachher habe man 


zum Ve fahren geſchritten. 


Bitz zum 22ſten iſt, außer kinigen Ferſter⸗ 
Einwärfen⸗ nichts bedeutendes Neues in Man⸗ 
cheſter vorgegangen. Hunt und zu: Genoſſen 


d ds Gerksundet ee a eg an ie 

I verwundet, dee Soldaten ſehen nicht eher ani 
Ror⸗ wirt worden, als, da die Lonſtables die ein 

1 - Unmöglichkeit‘ eingeſe den, ohne ſie zur Mer 7 


ER 


bleiben, als des Hochverrakhs bezüchtigt, nn 


Verhaft. Nructe Reformiſten ⸗Verſanimſan⸗ 
gen in Duddersſield x. ind ohne Exceſſe abge 
In 


die Magiſtrate fie unterſagk. Harriſen iſt 


Stockport wegen einer gehaltenen aufrühreri⸗ 2 5 


ſchen Prebißt abermals berhaftet worden, und 
hat keine Burgſchaſt aufbringen koͤnnen. 

Das Denkmal, welches dem in Spanien ge. 
blisbenen 3 Feldherrn, dem General: Lieutenant 
Sir J „Moore, auf dem St. Georgs⸗Platze 


in Gas öto errichtet wird, iſt nun voſtend ek 


und beſebt aus einem Standbilbe des Helden 


aus Erze 


Einige hieſt ige Zeitungen Beben zu brrſtehen, 
die Escadre, don deren Ausruͤſtung der Courier 
neulich fpiach, ſey dazu veſtimmt, Spanien zu 


Preſton und anderwärts hab 25 GE 


15 


Hülfe zu konnen, Falls es von den pereinige 


ten Staaten von Nordamerika wegen der Nicht⸗ 


abtretung von Florida mit Krieg uͤberzogen wer 


den follte England fol ſich zu biefer Säle = 
leiſtung erpflichtet haben, als es Spanten von 


der Ratification des Ceſſie ol Tractats abzawen⸗ 
den ſuchte. 

e aus Philadelphia bis gain Eten 5 

v. M. zufolge, iſt dort das gelbe Fieber aus⸗ 
gebrochen, von 7 Perſonen waren 4 geſtorben. 
Leider! iſt daſſelbe, laut Nachrichten aus Gi⸗ 
braltar vom zien, in Cadix der Fall, und es 
hatten ſich Fieberfuͤlle nicht allein unter den Ein⸗ 
wohnern, ſondern auch unter den Truppen in 
Man glaubt, dax 
das koͤnfgl. Schiff Aſia die Krankheit aus Has 
vannah ü erbracht habe, wo ſie vom r. May 
an wuͤthete. Der Gouverneur von. Gibraltar 
hat alle Verbindu 3 mit Spanien aufgehoben, 
und laß: einen Zeuppescoronn ziehen. 

Eisen reiben aus Jamaita vom 20. 2 


zufolge, hal Lord Cochrane einen Awveiten pe 
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ERS 


“5 


min 
ne wi 
der Fall war 
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az 
riff auf Callas verſucht 
99 ſpaniſchen Schiffe 
aber, 


jan 
ger se 


gebracht. Die Brücke von Carthago, Über den 
Huuß Genipee En Mew 215 


A0 


dur 


. England. kam, verſſchert, 
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um d 
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— 


er 


die im Hafen lie⸗ 
8 1 felt welcher 
2, gleich dem erſten, fehlgeſchlagen iſt. Er 
ein Boot, angefuͤllt mit Pulver, 
en Racks ten und andern ze: jtörenden. 


ren, 


ber 13 Tonnen 
Dieſe 


dem kurzen Zeitraume von 9 Monaten verfer⸗ 
tigt. Die Drücke von Montezuma uber den 


Con⸗ 


liegende kleine Stückchen Eiſen ges 
wie das bisher beim Seekoulpaß 
Nach dieſer Methode verf ertigt 
Herr Jennings ins lated oder Daley - Com- 
Pals, von weſchen ein erfahrner Seemann, Ca⸗ 
pitain Dunbar, der kurzlich von Smyrna nach 
la daß, obgleich 


das 


currenz mit dem feſt 


„ N a 8 
Schiff viel Eifen an Bord hatte, doch der Gang 


des Kompaſſes nicht im Geringſten geſcört ſeß, 
Admiral Penroſe erklärt nach den von ihm an⸗ 
geſtellten Verſüchen, die Erfindung des Herrn 
Jennings für eine der wichtigſten un erer Zit. 


Der eagliſche Fabrikherr ſetzt den Preis der 


Waare herunter, um nur dieſelde häufig 


abzuſetzen, und bietet dem Arbeiter weniger 


Lehn. Der Arbeiter laßt ſich den Abzug ge⸗ 
fällen, um rur die Arbeit zu behalten, BED, 


wendet ſich, wegen des Fehlenden, an die Ar⸗ 

menkaſſe des Kirchſprengels. Die Armenkaſſe 
ergänzt ſeinen Lohn, weil ſie ihn ſonſt, wenn 
er arbeitslos wäre, ganz unterhalten mußte, 


Daher kemmt es, daß England alle Maͤrkte 


mit feinen Waaren überführt, und nur dann in 


Verlegenheit gerathen wird, wenn es die Con⸗ 
en Lande nicht mehr aus⸗ 


Tann 3 


25 


Die K 
nach Perſien gefandt worden, iſt an ihrem 
Beſtimmungs⸗Oxrte angekommen und aufs beſte 
empfangen worden. Se. Perſiſche Majeſtaͤt 


laſſen die Mitglieder der Geſandtſchaft ju Te⸗ 
heran öfters zu den Hofſeſten, zu ben Truppen⸗ 


Revüen re. einladen, Bei allen Gelegenheiten 


Fuß ee 8 ſehr vertraut mit dem 
x Charge * l 


re d’affaires, Herrn Mazaxewitſch, 
und zen andern Perſonen der ruſſiſchen Geſandt⸗ 


ſchaft, und weicht Nun von der orien⸗ 


taliſchen Sitte ab, nach welcher zwiſchen dem 
Landesfuͤrſten und allen denjenigen, die ſich ihn 


nähern, ſie mögen Fremde ober ſeine eigenen 
AUnterthanen ſeyn, ein großer Abſtand herrſcht? 
ein unzweideutiger Beweis, daß das gute Ein⸗ 


verftaͤndniß, weiches. zwiſchen beiden Reichen 


obwaltet, immer mehr befeſtigt wird. — As 


die Geſandtſchaft zu Tabris, der Reſidenz des 
Kronpiinzen Abas Mirza, angekommen war, 


wur de fie auf das zuvorkommendſte empfangen. 


Man ſetzte den Perſonen derſeiben bei De jeunes 
Tiſche und Stüble hin, welches man als eine 


große Höflichkeit anfeben mußte. 9 8 
haft, „bei 


ſchreiht eine Perſon der Gefandifi 


beffändige rufſiſche Geſandtſchaft, ee 


* 


der Wohnung des Prinzen angekommen waren, 


zog man uns auf dem Vorplatze ie Stiefeln 


aus, und wir glengen alle in S Luhen und ſer⸗ 
denen Struͤmpfen in das Cabinet des Prinzen. 


* 


Neiſe übers Welt 
diefer Er ſchein 


e bis fünf neue Feſſungen gebaut. 


beifahten in & ver po 


richten aus Wien zufolge, werden in 
Die beiden Hauptfr lungen derfelben find Prze⸗ folg. 
mel und Stanislanew. Auch die Hauptzu⸗ 
gange der Karpaben werden befeftigt, N „%% 
Die Piken, welche die Reormiſſen zu Man⸗ Die am zten September d. J, erfolg 

75 en i igen klaffen, glei⸗ lobung meiger älteſten Tochter Ad 

n Streite mei, ont he er dem Ken'gl. Großbrittanitſchen Riktmelſte 
ufanterſe eingefuhrt waren, nur Herrn Schaeffer, und die Ve lobung meite 


ie 


e 


Das Weben und Drucken der baumwolleven, Namslau den 4. Septentser 181%, 5 ö 


dente 


Der Iygegieur Chevalier in Paris hat ein Major v. Hahn. e = 
vom Pro eſſor Cabetete⸗Vaux erfundenes Ins Frau v. Hahn, geborne Daumillerm 
ſtrument vervollkommt. Gedachtes Inſtrument — 


N \ 


N 


deem Alten von beinahe 75 Jahren. Von ihrer Dire 2 


Dan 
2 ud in den letzten ſieben Wocher beſonders ® 


= a. ‘r Uhr ſanft erfolgte Pischel sen meines 
ünnigſt geliebten, e des gew 
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a Sofern 


ee 


ne 


Br oh hu ae aden. ja 


geb. Felle eingegangen: 

— —— a Von Herrn Miller ein verſiegeltes Päckchen 

Mit tiefem Schmergefühl melde ich meinen. Oele, Hrn. Mulchen in e 1 Nthlp. an dhe 

nberwandten,, #heilnehmenten. Freunden und u a 3 — er 1 an 

an v V 1 92 br. 
wen, das nach beinghe fünfoiertejährigen Wilh in Suites . 


‚en Leiden, am 29, Auguſt Nachmittags 


enen Or⸗ 


2 an der Kirche des Armer : Bi 
au und Vosſte ders am Nö ig ag Imp 8 45 Spi En 
nfinte,. Joh. Got * Peterwitz, in ei⸗ Amsterdam an Coux;. ,. 


en überzeugt, empfehle ich mich Bare — Beo. . 
a fernern Wohlwollen. . — 5 wi eh Pr ‚Sierl 
Auras den 2. Sept, 1819. x a Paris p- 30 Franz PS 
58 eee pete En ET in Wechs;-Zahl, 
+ TE 
N Sch ic ar ofen ine. W. 
Pr Fr 7 


imma Aaane- Di u 
„in matt 1a Uhr 1 ath ſſebenmonatlichen Die en 
Leiden an der Oruſt⸗Waſſerſucht unfere ver⸗ Berln 
Abrungswürdige Tante, die verwittwete Frau Ditto 
Rıtimeien n von. Gellborn, geborne von Holländische Ru Fand e 7 
Hohberg und Buchwald auf Jatebsdorff, 3 TER 
Welches wir uns die Ebre geben allen VBerwand⸗ re 5 
Len und Freunden hiermit ergebenſt auzuzeigen. Er. Münze , . 


Bee N 2 Ba er 2 N 8 e ’ $ 
7 7 7 7 1 ji — — ** 
5 / 


Anale ne, bonn 981; 6. a 


8 i del 30. Auguſt 1819. 20 milden Gaben für dle ab 
Dorothea Helena vum; Heintze, men des Dorfes Klopſchen ee a = 
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Jacobs ouff bei Schweidnitz den zien: Sepe Tresorscheine. . 35 Se 100: 
ern 181% Pfandbriefe von 1000 Aal) „3 
PR Die drei denne von Hohberg und: . an 295 a > en ze 
8 Büch wal d ä Stadt Obligations Be 106 
2 co igationen +. » a... L . — 
N Nn kHiefſten Gefühl des Schmerzes geiz Churmürk. enga- „628 — 
den wir allen unſern theuren Verwandten und Dantz 5 „ a E23 
JJ 
10 2 U werfol⸗ en Tod unſers einzigen Kindes, Wiener Einlésungs-Scheine ; = sa er [> 
8 8 ar a an. den Folgen hes — a 
2§³%’ ⁰ 5 i 8 ee wege 


W. 


3 


v. Sesßel, Gen ral- Major; Hr. v. Klöx Obriſt; Hr. v. Barow, Ritt, und Adjat,, Hr Graf 
x £ s r. v. Benk⸗ 
5 Ei König. Baierſcher Kammerherr; Hr. Scholz, Legatious⸗Nath, und Hr. Gerber, Keufmann, 


In der privil 


ar a TER a 
= 1 — ER = 5 2 = : FE = 5 3 = . BE DR » . E B 
VNaͤuchttog zu Ne. 108, der Schleſiſchen prieilegtrter Zeitung 
ur (Bom 6. September 18 3.0 


— — Er SIE 
egir en Schleſiſchen Zeit a 
Buchhandlung, iſt zu haben: 


ö eitungs » Expedition, wilh. Gottl. Kerne 
> i i 5 7 ’ he rt 


23.131. 


Kiel, Geheftet 
tar ⸗Schullehrers. ate Auflage. gr. 8. Heilbronn. 1 Fthlr. 18 fal 
as nothige, Walke Claſſen des Abels, oder Elemente der Heraldik, welche denn Adel, 
Beamten, Künſtler und jedem gebildeten Staatsbuͤrger unumgänglich zu wiſſen nothwendig 
find. Mit 166 Kupferabbiltungen. gr. 8. Leipiige nu tblr 15 95 

after, der Nerdhäuſe, eine auserſeſene Sammlung von Liedern, Geſellſchaftsſplelen, 


Harms, C. „daß es mit der Vernunftreligion nichts iſt, eine Antwort an Hern Lehmus. gr. 8. 


LE 


ische Einleitung in die ſammtlichen Amts⸗Verrichtungen und Berhältniffe 


e er tifhen Sprichwörterſpielen, Erzählungen, deklamatoriſchen Untechaltungen ec. 
Bilde, 8, Nordhauſen. Geheftet hl 1 


Arnemann 

gr. 8. Göttingen. = | a 

N r So eben hat die Preſſe verlaſſen und wird an Buͤcherliebhaber unentgeldlich vergbericht: se . 
Verzeichniß derjenigen Bücher, welche ſeit April bis Jury 1819 erſchie⸗ 

nen und bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau zu haben find: 

ZT . e 
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SCHERE x 


Ange k o m mene Fr e in d 


Hr. v. Thile, Obriſt und Inſpͤeteur, von Neiſſe: Hr. v. Merkoſch, Obriſt, von Schweidnitz; Hr. 
v. Hirſch, Hauptm a. D., von Petersdorſſ; Hr. Baron v. Zedlitz, von Kapsdorſſ: Hr. v. Gers⸗ 
deff, und der Kaufm Hr. Liebich, beide von Oels; Hr. du Port, Gutsbeſitzer, vos Groß⸗Baudis; 
Hr. Bothe, Kaufm., von Frankfurth a. d. O.; Hr. Gutmann, Kaufm., von Ratibor. Im golde⸗ 
nen Loͤwen auf dem Schweldn. Anger: Se. Excellenz der Herr General⸗Hentenant v. Steinmetz, von 
Schoͤnwalde; Hr. Graf v. Werſewitz, Hauptm. a. D.; Hr. v. Steinmetz, Hauptm. a. D. Im Hotel 
de Pologne: der Kaiſerl. Ruſſiſche General Lleutenant Hr. Czaplie; Hr. Gef v, Chwotoff, Kalſerl, 


Ruſſiſcher Kammer Junker, von Petersburg; Hr. v. Luͤttwie, Hauptmann a. D., von Zirckwitzz 


Hr. v. Leſſel, von Oels. Im Raytenkranz: Hr. v. Ryſſel, General: Major und Divifionait; Hr. 
v. Hoverden, Kammerherr, von Klein-Oels; Hr. Graf v. Nofarezewski, aus Poßlen; Hr. v B 


eide von Steitln. Im goldenen Baum am Ringe: He. v. Kotulinski, Obriſtſleutenant; Hr. Graf 


V, Eulenburg, Major, von Polen; Hr. v. Coſel, Mayor, von Lüden; Hr. v. Schwanenfeld, Mas 
jor/ von Herruſtaot; Hr. b. Arnim, Major, von Schweiduſtz; Hr. v. Schkopp, Major: Hr. 


Graf v. Carmer, Landrath, von Guhrgu. In den drei Bergen: He. Graf Ferdinand zu Stolberg, 


Hb iſtlieuc,, von Wernigerode; Hr Heinrich, Gutsbeſ, von Poſen. In blauen Hirſch: Hr. v Lin; 


fingen, Major: Hr, v. Stelumdun, Rittmeiſter; Hr. v. Schmettow, Kammerherr, ven Schilke; 


witz; Hr. Leſſing, Hofrath, von Namslan: Hr. Frenzel, Kaufm., von Niſſe; Hr. Gumprecht, 


Kaufm., von Poſen. Im goldenen Schwerdt: Hr. Graf v. Schweinitz, von Hausdorff; Hr. Held, 


i e „von Berlin; Hr. Doͤring, Kaufm., von Schmledeberg; Hk. Voigt, Kauſm, von Hanis 
burg. Im goldenen Seepter: Hr. Seeliger, Juſtiz⸗Commiſſ., von Oels; Hr. Heidrich, Ren! ant, 


von Trebnſg; Hr. Zichner, Gulsbeſ., von Schawoyſe; die Herren Petzold und Maler, Kaufleute, 


“Beide von Ferruſtadt. In der groen Stube: Hr. b. Blevezewskſ, Präſident, von Warſchan. Ju 


den zwei goldenen Löwen: Hr. v. Podewils, Obriſt, von Brleg. Im großen CEhriſtoph: Hr. v. Bons, 


1 


dorff, Caplt., von Sagan; Hr. Merle, Kaufm., von Relchenbach, In Privat Logis: Hr. Graf 


. Hoverden, Kammerherr, von Heſdau, und Ar, Graf . Hoverden, von Aslan, beide in No, 1270; 


\ 


Dr. J., praktiſche Arzneimittellehre. Ste verbeſſertt Auflage, von L. A. Kraus 
| = en 2 Rchle. 20 fgl. 


In der goldenen Gans: Se. Excellenz der Herr General⸗Lieutenant v. Dobſchütz, von Glogau; 


— 2326 an) 


Or. Graf o. Zedle Ranbeierferr) in Mo. 1604 Hr. v. Frankenberg ütkwit, Major. 
Dielwleſe, Sch wels n. Anger im se ER Be a 


= an Thor in No. 745 Hk. Richter, Poltzel⸗Seecxetair, von Derlin, in No. 873; Hr. Sachs, Ober⸗ 


Berg Amts⸗Regiſtrator, von Brieg, in No ag; Hr Schmidt, Fabriken⸗Jaſpector, von Lange 
bblelau, in Mo get; He. Quoos, Oberamem., von Alt⸗Kloſter, in No. 18 F 
man, von Berlin, in No. 1200. i 5 


— — —— — 


— 


SGetreide⸗ Preis in € ourant. Breslau, den 4. Septbr. 1819. 


Roggen 2 Athlr. 5 Sgl. 2 D. — 2 Rthlr. ⸗Sgl. 7 D'. — 1 Kthlr. 26 gl. De. 
Geile a Nihlr i Sl. D. — 1 Ahle. 25 Sg. D. — ne > 
Hafer 1 Rtolr. 4 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 2 Sgl. 7 D'. — 1 Er 85 


— — — — — — mn Er 


Wormittags um 9 Uhr auf dem Geſchalts⸗„auſe b em 
Herrn Ober⸗Forſtite iner SE den bach einzufinden cht⸗Bediagungen zu der en, ihre 
Gevote abzugeben und zu gemärtigen, daß dent Meiſt bietenden ver Zuſchlag, mit Vor⸗ 


behalt höherer Genehmigung, ertheilt werden, wir, Wer zum Both zugelaſſen werden will, muß 
aber feine Zahlungsfaͤbigteit durch Niederlegung einer Kaution darthun. Die Pacht⸗Bedingun⸗ 
gen Können in der Forst- Regiſtratur der unze zeichneten Retzierung und beim Domain Amte 
Ezarnowanz nachgeſehen werden. Oppeln den 26. Auguſt 1819. 8 ̃ 
5 f Ko zigliche Regierung, zweite Abtheilung. 


(Aufgebot) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ooer⸗Landes⸗Gerichis von 


S Schleſien werden, auf den Antrag der Gussbeſitzer Hodberg und Schwabe auf Ober⸗Stanowitz, 


r. Neumann, Kauf 


Weizen 2 Ktblr. 29 Sgl. 2 0. — 2 Kthlr. 22 Sgl. 3 D. — 2 NH 14 Sgl. 10 .. 


alle diejenigen unbekannten etwanigen, Pratendenten, welche auf das auf eben be annten, im 


Strlegauſchen Kreiſe belegenen Gute für die Charlette Amalie Wilhelmine verebelichte Deajorın 
Freyin v. Buttlar geborre G afin v. Noſtitz sub No. 11, intabulirte Capital prı 3000 Rihlr. , 
und das darüber lauten} verloren gegangene Hypotbeken⸗Inſtrument, beſte hene in einem 
Kauf⸗Contract vom 3. May 1810 et cor \ ’ 


vom 30. April 1812, als Eigenthuͤmer, Eeffienarien, Pfand oder ſonſtige Briefs In aber, 
Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert: tiefe ihre Auprüͤche in cem zu deren 
Angabe angeſetzten peremtortſchen Termine den sten October dieſes Jahees Vormittags um 10 


Ahr, vor dem hierzu ernannten Commiffario, dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts Referegdalio Jany, 


auf hieſigem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Pauſe entweder in Perfon, Doer durch genugfam infor 


en Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Rath Ludwig, Juſtig⸗Commiſſarius 

el und Juſtiz⸗Commiſſarius Riedel vorgeſchlagen werden), ad Protocoilum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetz⸗ 
ken Termine keiner der etwannigen Intereſſenten melden, dann wurben dieſelben mit ihren 
Anſprüchen pracludirt, ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen aufe legt, das ver⸗ 
loten gegangene Inſtrumenk, fo wie die darin erwahnte Poſt für erloſchen erklart, und in den 
Hypotheken Bachern bei dem verbafteten Güte auf Anſuchen der Extrahenten, ohne Production 


mirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ihnen, auf den Fall der Undekanntſchaft unter den 
Bits 


Des Snfrumenis, wirklich gelſcht werden. Dreslau den e. Mar 1819. 3 


= ; 8 Koͤnigl. 7 Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. f 
( (Edietalcitation.) Auf den Antrag des e ö 
zu Frankenſtein werden von Seiten deß hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗Gerichts von Schleſſen al 


irmato:.den 10, April 1812, nebſt Hypotheten⸗Sche n 


oͤnigl. Obriſt⸗ Lieutenant Herrn v. Buegerpif | 
1 


| 


| 


ders aber alle ulleckamte Gläubiger, welche aus den Etats⸗Jahren 1817 und 1818, an die Caſſe 


11, Jury 1819. 


— 


"2337 P 


jede, befonders eber alle unbekann ite Glsubiger, welche aus dem Zeitraum von alt. Detember 
5 — 3 dd Cafe des aten Bataillons aflen Reichenbacher Landwehr⸗ Infauterics⸗ 
Negiments No. 22. aus. irgend einem rechtlichen Grunde eke de. Anſpruͤche zu haben vermetnen, 
hlercutch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichtes eferend. Wichuca auf den 4. Dres: 
ber c. Vo mittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗ Termine in dem hieſigen Oder⸗Lan⸗ 
des Gerichts⸗Hauſe perſönlich oder. durch einen ge ſetzlich zulgſſigen, Bebollmäcptigten, WDR 
ihnen, bei etwa ermangelnder Dekanntſchaft unter den hleſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Junize 
Cemmiſſions⸗Rath Lüdwig und die Juſtiz⸗Commiſſarten Münzer und Oziuba in Borſchlas ger. 
Pracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeie ten Ansprüche: 
anzugsben und durch Veweismittel zu beſcheinigen. Die Nichk⸗Erſcheinenden aber haven zu ger 


waͤrtigen, 


daß ſie oller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verlustig erkläet werden 


Gegeben Breslau den gien Juny 1819. . a : rt 
> Königlich Pieußiſches Ober ⸗Landes „Gericht von Schleſten. 


(Ebictaltitatien. ). Auf den Antrag 
von Seiten des hieſigen Königlichen Oder⸗ 


des sten Batarlions agſten Jufanterie- Re 
lichen Grunde ewige Naſprüche zu haben 


des Herrn Major v. Borke zu Frankenſtein werden! 


Landes ⸗Gerichts von Schleſten alle und jede, befone- 


giments (aten Schleſiſchen⸗ aus irgend einemetecht⸗ 


vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor gent! 0 


Ober Lanes Gerichts⸗Reſcrendario Freytag auf den zien Detster ©. Vimittags um 10 Uhr: 


* 


Aiberaumten Liquidations⸗Texuiine in de 
bber durch e nen geſetzlich zuläſſigen Devo 


ur hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerlchts Hane per ſonlich 
Umachtigten, wozu ihnen bertetwa ermange luder Bes 


kanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der. Jufiz⸗Commiſſious⸗Raty Meyer, 


Juſtiß-Coimu iſſarius Münzer und Juſtiz-Commiſfartus dite- el in Vorſchlag gebracht werden, an: 


Deren einen fie ſich wenden tonnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Auſprüche ayzugebeß und durch 


Beweisulttel zu beſcheingen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewär tire, daß ſie aller: 
ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erilast werden. Gegeben Brevlau den 


Koͤnigl. Preuß. Obec⸗Landes⸗Gerſcht von Scbleſſen. 


(Ebietalcttatiop.) Auf den Antrag des Hrn. Ritimerſters v. Sowins ky werden von Sei⸗ 
ten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schieſten alle und jede, beſon bers aber 
alle unbekannte Glaͤubiger, welche an die Caſſen 1. der Referve⸗Escadron des sten Schleſiſchen 
Landwehr⸗Cavallerie⸗Regiments pre In 
des zten Schleſiſchen Landwehr ⸗Cavollerxie⸗Regiments pre Maͤsz 1814 bis. incl. May 1815, 
und 3) der ıften Schleſiſchen Landwebr⸗Reſerve⸗Escadren tes combinirzen ıjlen und 3ten Schle⸗ 


ſiſchen kandwehr⸗Cavallerie Regiments 


Bar und Februar 1814, 2) ber Aeſerve Escabron 


ſeir dem 1. Juny 1815 bis incl. Februar 1846, aus 


irzend einem rechtlichen Grunde einige Anſpüche zu haben vermeinen, bier urch vongeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landes Gerichte⸗Referendaris Mentzel auf den 11ten October o. Vormittags 
5 


ume Uhr anberaumten Ugrida ids Termine in den hirſigen Ober⸗Laudes Gerichis⸗Ha 
i per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulafngen Bevrllmäcptigten, wozu ihnen bei ewa erm 


nder Dekanntſchart. unter den hieſigen 


ans- 


Jußiz⸗Ccmmiſſarlen dei Juſtez Commeſ Non Rath) 


% , Yuftiz Cemmiſſions Rath Lu wig und In tu: Comm ſfarins Mise“ in Vorſchheg ge⸗ 


beacht werben, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheimn, ihre vermeinten An’prücpe: 


anzugeben und durch Beweismittel zu beſck 


wärtigen, daß ſie aller ihrer Anſpruͤche an 


an 


x 


Breslau den 28. Map 1819. 


einigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
die gedachten Caſſen werden verlaſtig erklaͤßt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſien. 


(Edictalcttation.), Auf den Antrag des Könige Major und Commanceur der Zten Abtae'e 
lung ster Artillerie- Brigade Herrn Schaf fe r zu Schweidnitz werden von Seiten des hieſigen 
"KB iglichen Ober Landes Gerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle undetan ker 


Gtaubiger, welche raus den Jahren 816, 


Artillerie⸗Brigade. (Weſtpreuß.), und aus 


— 


* 


181% und 1818 an die Kaſſe det zten Abtheilung Sete 


der Periode vom Marz 1813 bis Ende May 1810 an 


die Kaſſe der vormaligen reitenden Batterie Nro, 8, der vormaligen 12pfuͤndigen Fuß⸗Battee⸗ 
: > 7 5 222% En 1 


* 


N 


präcl) dirt werden. Denzenſgen Erben ad 


: NEN; ER TE RE 2328 — 
f BEER —.— 8 = 


we 


IL 


bekaunkſchaft mit denſelben aber itnen die Juſtiz⸗Kommiſſione⸗Räthe Laube, Scholz und 


— — 
c 
— IN AN 


rie Mic 1g. 


lichen Grunde einige An Prüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 


Ober- Landes⸗Gerichts⸗Reſerendario Hatſcher auf den roten November e Vormittags um 


o Uhr anberaumten Liqu dakions⸗Termine in dem hieſigen ObersLandes⸗Gerichts⸗Hauſe pe 
der Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz Commifſlons Rath Lu wig, 
der JuſtizCommiſſartus Klettke und Juſtiz⸗Commiſſar us Enge in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 


Durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht Erſchrinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
ſie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Kaſſe werten verlaſtig erklärt werden. Breslau den 


6. July 1819: i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lau de Gericht von Schleſten 

(Edictalcitatien.) Nachdem der Kurator des in 34 Rthlr. 20 Gi. beſteßenden Nachlaſſes 
des den 14. Februar 1814 bei Jeanvilleis gebliebenen, bei dern Königl. Preuß. loten Reſerbe⸗, 
jetzt zaſten Infanterie-Regiment geſtandenen, aus Oſtpreußen gebuͤrligen Lieut⸗nants b. Korth 
alf das Aufgebot der unbekanmen Erben des Verſtorbenen angesragen hat! ſo werden dieſe hier⸗ 
mit vorgeladen und ihnen aufgegeben, ſich vor oder ſpateſtens ig dem peremtoriſchen Termine 


Den klzten May 1820 Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputirten, 


Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcuktotor Fritſch, ſchriftlich oder perſöalich zu melden, ſich als ſolghe 
zu legitimiren, ipre Erbanſpruͤche gel end zu machen, und ſodaan die Verhandlu 
ausbleibenden Falls ader zu germärfigen . en Au 


. Den Erben iR Perfend 
wollen, liegt ob, ſich an einen der hieſigen Justiz Kommiſſarten zu wenden, 
Llaͤnglicher Information und gerichtlicher Spezial⸗Volmacht zu verſehen, auf den Fall der Un⸗ 


Wichura in Vorſchlag gebracht werden. Ratibor den 6. July 1819. = 5 
; Koͤnigl. Preuß. Orer⸗Lan es⸗Gericht von Oberſchleſien. 


Warnungs⸗ Anzeige.) Daß ein hieſiger Emnwohner, weil er feinen Kindern den nöthigen 
Unterhalt und Verpflegung entzogen, und dadurch Veranlaſſung zu deren körperlichen Gebrechen 

gegeben hat, wegen dieſes ſich ſchuldig gemachten liebloſen Bekragens, durch das wider ihn er? 

e e ee ed ſechs woͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe in der Straf⸗Anſtalt der 


Hbieſigen Frohndeſte belegt worden, wird hiermit auf beſondern Antrag der hieſigen Armen⸗Di⸗ 


genden Tage damit fortgefahren werden. Zahlungsſahige Kaufluſtige werden hierzu eingelade 


zeetion zur Warnung bekannt gemacht. Deeretum Breslau den 28. Auguſt 1819. En 
Die Koͤnigliche Stadt Berichts «Eriminab- Depufation: 

(Avertiſſewenk.) Nimptſch den toten Auguſt 1819. Den 24ſten July a. o. iſt der hieſige 
Handels mann und Rathmang Herr Johann Gotklod Präldt, ohne nahe Anver wandten zu hintere 
laſſen, cum testämento verſtorben. Es ſoll nun fein Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Gold 
und Silber, Zinn, Kupfer, Meſſing, Uhren, Leinenzeug und Betten, Meubles, maͤnnlichen 
und weiblichen Kleidungsſtücken, Gewehren, Büchern ee, öffentlich verkauft, und den rsten 
September 1819 mit der Auction Vormittags 9 Uhr hieſelbſt der Anfang gemacht, und die 


x 29 


5 da diejenigen aufgefordert, welche aus irgend einem Verkehr oder erhaltenen Dare 


zur Nachlaß⸗Maſſe des obgedachten verſtorbenen Herrn ꝛc. Präidt noch Zahlungen reſtiren, 


worunter auch einige noch nicht eingelöfete Pfandſtuͤcke gehören, ſofört und zwar länpflens bis 


zum zien September a, c. Nachmittags a Uhr an den Teſtaments⸗Executor, Koͤnſgl. Stadt⸗ 


Gerichts⸗Actuarius Tſchoͤpel hieſelbſt gegen Quittung, bei Vermeidung gerichtlicher Beitreibung 


2 


Fit, 52, Parts J, der Allgem. Gerichts Ordnung, um fo mehr öffentlich aufgefordert, ſich binnen 


dato undes Wochen und ſpäteſtens in termino den 29ſten September a; c. Nachmittags 2 Uhr 


bei dem hieſtgen Königl. Stadt⸗Gericht mit ihren etwanigen Anſpruͤchen zu urelden, indem nach 


* 
FE 


„ und der aufgelöſcken Park⸗Celonne ro. 354 und 366, Aus irgend einem re ble 


sg der Sache, 
u 


* 


11 bezahlen. Ferner werden auch die etwanigen unbekannten Glaͤubiger, die an gedachte Bere 
ſaſſenſchafts⸗Maſſe, da Defunctus Präidt vorzüglich milde Stiftungen bedacht hal, nach H. 7. 


een 


ſönlich oder durch einen geſetzlich zulaffigen Berolmächtigten, wozu ihnen, bei-efros ermangeln⸗ 


1 


der 


n EB 2 ER 


lauf biecer Friſt haffır. angenommen werden wird, daß außer ben Hppolbeguen-@ldugigern font 
n N ehe als gedachter Maffe hu fordern habe, und dieſem gemäß lt Bache en 5 
derſelben an die brEannfen mnchen a und auf !pätere‘ 
etwa eingehende Forderungen nicht weiter geachtek, ſondern dieſelben damit an mehrerwähnte. 
Maſſe gänzlich ab⸗ und zur Ruhe berwiefen werben follen., Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


(Aberkiſf ment.) Deut Herrn General⸗Maje v und Ritter v. Twardowsky find ant 


Iſten d. M. die Stabt⸗Obligationen sub. No. 4101. über 30 Rtble;, No. 1194. über oo Athlr, 
en br., No. 7768. über 120Rtblv., No. 883 uber 100 Rchlr., No. graz, 
über 100 Rthlre, Ne. 9976. uͤter 130 Rthlr., No. 10678. ber 100 Pehlr., No, 1170. 


No, 6605 uͤber 50 


über so Miele, zum Geſammt⸗ Betrage von 800 Rihlr., diebiſcher Weife entwandt worden. 
Jederinaun er hierdurch gewarnk, ſich in . gedachte Dokumente, in keine 
Hesse: Geſchafte einzulaſſen. Königsberg den 2. Auguſt 1819. „ 
8 = a BERN WMagiſtrat Köuigl, Haupt und Reſidenzſtadt. 

— a a it Horn. Buck. Steh: 


hat ſolcher hiezu die erforderliche höhere Erlaubni hier nachgeſucht. In Gemäßheit des Edik⸗ 


des vom 28ſten October 1810 werden daher alle diejenigen, welche ein gegrüntstes diesſaͤlliges 
Widerſpeuchs recht zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen 


Piäkluviſcher Fliſt, vom Tage diefer Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, wibrigenfabs ſie 


damit nicht welter gebö t, fondern auf Ertheilung der nachgeſuchten diesfaͤlligen Erlaubniß ür 


Naonisliches Landraͤthliches Amt.“ E. W. Pannwiz. 
(Verkauf des Königl. Münzgebaudes nebſt Grundſtücks zu Glatz.) Von 
Einem Königl. Heben Drtiifterio des Schatzes und für das Ereditweſen, tft zum Verkauf des 
hieſigen Königl. Munz zebaudes ein neuer Verſteigerungs⸗Termin⸗ zu verfuͤgen befunden worden 


1 


Dies, in hieſiger Vorſtadt am Muͤhlgraben belegene, Gebaͤude iſt in gutem Zuſtande, maſſiv, 


60 Fuß lang, 48 Fuß tief, mit dreifach ſtehendem Dachſtuhle, und mit Ziegeln gedeckt. In 


der Etage iſt der Hausflur mit drei Eingängen, zwei Praͤgerſtuben, eine Schloſſer⸗ und Be 


Schuiede⸗Werkſtatt, der Streckſaal, maſſive Küche zum Haͤrken der Stempel, hoͤlzerner Ue⸗ 


berbau des Waſſerrades nebſt Gerinne und S uͤtze, das gehende Zeug des Streckwerks; im 
Dache: eine geraͤumige Flur, vier bewohnbare Dachſtuben nebſt mehreren Dachkammern. Ent⸗ 
längs der hintern Fronte des Gebäudes iſt ein mit Laktenzaun verſehener Gartenfleck von 


102 N., und dem Gebäude gegenüber, an der Neiſſe, noch ein unbebaufer Platz von 40 R. 


abzuhaltenden Verſteigerungs⸗ermine werden hierdurch jahlungsfähige Käufer eingeladen, bei 
unterzeichnetem Commiſſarlo ihr Gebot abzugeben, mit dem Beifuͤgen, daß unter Vorbehalt 


Flaͤchenraum. An dem auf den 28 ſten September 1819 Vormittags um io uhr 
we 


Genehmigung des Königl. Hohen Miniſterii der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
h t. Glatz den 24. Auguſt 1819. 7 F N > E EN 


dem Nicolal⸗Thore allhier, welches 160 Rihlr. 12 Gr. gerichtlich tarirt worden, iſt nunnehro, 


auf Antrag der Junghardtſchen Gläubiger, der 2 5ſte October a. c. zum einzigen peremto⸗ 


entweder in Perſon oder durch gehörig legitimir 


a 


riſchen Lieitations⸗Termine anberaumet worden. Es werden dahero beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufsliebhaber eingeladen, in dieſem vorangeſetzten peremtoriſchen Termine, Vormittags unt 
9 Uhr, vor dem Skadtgerichte alhier, an gewohnlicher Gerichksſtelle, auf hieſigem Ratbhaufe, 
A te Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Lieita ab⸗ 
zugeben und ſich zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, nach vorgaͤngiger Ein⸗ 
willigung der Intereffenten, der Zuſchlag dieſes Hauſeb erfolgen wird. Die auf dieſem Haufe 


\ 


# 


e Commissionis Müller, Krieges und Skeuerkatb. g 
(Sub baſtation.) Zu dem Johann Daniel Junghardtſchen Wohühauſe sub Nro. 438. bot 


(Beka ntmachung.) Der Brektſchneider Joſeph Muͤchler in Landeck beabsichtigt, auf 
feinen eigenthumlichen Grund und Boren eine Gruͤtz⸗ und Brettſchneitde⸗Mühle anzulegen, und 


den genannten Ditliielfen höhen Orts anget agen werden wird. Habelſchwerdt den ıyten Au⸗ 


1 I ie ee En Er 
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aer Age, ab Def 


55 an Schos und Steuern betragen lebes mal einfach 
Se men DaB Slahrgeriht,  Dergefeik Stdtrichter 
.. Bekanntmachung.) Zur Ferie 8s der hieſigen Maikiisret gebörenzen Härnoorfet 
ee im Fürſtenthum Jauer und deſſen Hirſchdergſchen Kreiſe belegen, iſt ein noch⸗ 
naliger Bietungs⸗Termin, und zwar auf den 2afen Deto ber d. J. Vor mittags 10 Uhr., 
in hieſlgem Rates Seſſions⸗Zimmer, anberaumt worden; welches dem Pubdliko niit dem Be⸗ 
merken: daß der Zuſchlag dieſes circa 2100 Morgen haltenden Forſt⸗Revlers nach eingebolter 
uſtimmung der Herren Stadtvero dneten, jedoch unter Vorbehalt der: Einwilligung der Reale 
Flaͤubiger, bald nach abgehaltenem erm neter folgen ſoll, bekanntgemacht wird. Schmiedeberg 
N 5 \ DrMagifirate 


- 


gr. Laudan, den sten, ut, 


n 3. September 1810. ? ER 
(Avertiſſement.) Der Beſitzer der aus 9 Huben beſtehenden, zu Skotſchenine im Srebnitzer 


Kreiſe gelegenen, Erbſcholtiſei will einen Theil ſeiner Arckere in einzelnen Parzellen veräußern 


vor. Bieslau den 5, Sepremper⸗ 1819. 


und laßt diejenigen, welche ein ſolches Ackerſtuͤck zu acquiriren willens find, hiermit ein, ſich in 
termino den 13ten Septbr. c. auf ber Exboſcholtiſei zu Skotſchenine zu melden. Uebrigens geboren | 
zu der Sioltif.i:einige „.Aufer, welche ebenfalls veräußert werden ſouen, Was denjenigen, die 
noch nicht poſſeſſionirt ſigd, angenehm ſtyn dürfte, indem durch den E. Kauf eines dieſer Hguſer und 
eines Stuck Ackers dazu eine neue, mit dem nöthigen Wohn⸗Locale ver fshens Poſſeſſion acquixirt 
wird. Skotſchenine rden 30. Auguſt 1819. a 2 . 
Kaufgeſuch.) Sollte einer von denen N 
im ſchleſiſchen Gebirge geſonnen ſeyn, fein d biemit 
Höflichit erſucht, ſolches ſofort denen Herren miede⸗ 


chen ober 


Gebrüdern Bergmann, auf cer Kupfer ſchmiet 

gaſſe zu Breslau, gefalligſt anzuzeigen, welche ſogleich einen guten Kaͤufer nachweiſen tonnen. 

(Bekanntmachung.), - Dei der jetzt vorſeyenden Auction in dem Königl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts Haufe. komuien zweigroße Oel⸗Gemaͤlde, eines die Erndte ober den Spinner, das andere 
die Weinleſe oder den Herbſt oorſtellend, ingleichen einige Outzend Flaͤſchchen Lau de Colugus 


( Auctions⸗Anzzige. Wontag den 30, Auguſt und folgende Tage, Vor⸗ und Nachmittags, 5 


wird mitder an zer Junteragafſen⸗ und Oberamtsbrücken⸗Ecke, dem ehemaligen Ober⸗Landes⸗ 


zen. forggsrabiene ar Sen ee 8 er * 
( indvpieh Verkauf.) An 100 Stuck Rindvieh, Schweitzer, Stehermaͤrker, Tyroler ur d. 
Land⸗Race, — worunter junge Bullen und Kuͤhe von beſon erer Schönheit, völlig ausgemaſte⸗ 


Gericht gegenuber, angefangenen Auction von ſeidenen, baumwollenen und wollenen Mode⸗Waa⸗ . 


kes und en lich auch Back⸗Vieh befindlich — werden von Anton Gräfl. v. Magis chen Gus 


tern am 25ſten September c. a. von Morgens. 9, Uhr aufangend, auf dem Schloßhofe 


zu Eckersdorf ber Glatz oͤffentlich an den Meistbietenden gegen Laate Bezahlung verkauft und 


Kaufs Liebhaber dazu hoͤflichſt eingeladen. Nieder ⸗ Steine, bei Glatz, den Zten Septem⸗ 
ber 1819, 5 5 e a ENGL - 
(Nindpꝛeh⸗ Verkauf.), 32: Stück Danziger traͤchtige Zucht⸗Kuͤhe, 2 Stamm-Ogfen und 


u verkaufen) ſind drei gut eingehetzte Windhunde, und das Nähere zu erfragen auf 
em Kränzelmarkt in No. 1238. in der Siegellack⸗ Fabrik. Re 


| 
ine Kalbe ſin angekommen in den 3 Linden vor dem Oder⸗Thore, und ſtehen dort zum Verkauf. 
eon Ver kauf.). Alle Sorten Breunholz, in Klaftern nach dem Koͤnigl. Maaß geſetzt, 


uf meinem Holzplatze vor dem Ziegel⸗Thore, wie auch alle Sorten Bauholz in Stammen, 


zn billigen Preiſen zu haben. Anweiſungen hierauf koͤnnen in meiner Wohnung auf der Carls⸗ 


gaſſe im Reformirten⸗Hauſe No. 730, oder auch 


bei meinem Factor vor dem Zugel⸗Lyore ger 
holt weren. Breslau den 3. September 1819 Jacob Fla tau. 


„Meubles⸗Anzeige Unterzeichneter empfiehlt ſich mit verſchiedenen neu angekommenen 


Meubles gut) dauerhaft und nach der modernſten Fagon verfertigt und zu den billigen Preiſen⸗ 
8 f F, Nowack, auf dem Ringe im goldenen Becher No, 38% 


= gegen die vom Auslande bezogene gewahrt: ſo machen wir eb unſern geebrten Geichaftsfreunden 


mit der Bemerkung bekannt, daß alle aus unſerer Fabrik bezogenen Gewehre und Gewehrtheile 


mit nebigem Stempel A. &. 8, verſehen find, Suhl den Sten Auguſt 1819. 


Fel mit 4 werſchloſſenen Schubladen 


ke Wohnung auf der Nicolai Gaſſe erſtes Viertel in Nro. 170. — Ferner find dar 


* 


5 „Freunden ergebenſt 
B. Hoffmann, 
mp., geführte en 


find bei mir mit 
Schreiber 5 


en 2 und 6 Uhr, 


82 


riette Weißen, kleine Oblauer Straße in No. 1194. ebener Erde. 2 
((Geſuch.) Ein mit guten Zeugniffen verſehener Wirthſchafts⸗Schreiber ſucht ein gutes Uns 
terkommen. Das Nähere ſagt der Agent Pohl, Schweidnitzer Strafe im weißen Hirſch. 

Verlornes Buch.) Wer Aristophanis edit. Brunckii ten Band oder Index an die 

Koͤnigl. Central Bivlisthek abliefert, erhaͤlt eine anſtaͤndige Belohnung. Ste 

VVerlorner Huͤhnerbund.) Es iſt den zten d. M. ein getiegerker Hühnerhund mit braunen 
Flecken und dergleichen Behaͤnge, der auf den Namen Caro hoͤrt, verloren gegangen. Wer 
Denſelben an fi genommen hat, wird erfucht, ihn gegen eine ang ulaſſene Belonnung an ven’ 
Gaſtwirth Groche im goldenen Scepter vor dem Ohlauer Tbore abzugeben. re 
(Sogleich zu orımirtben und zu beziehen) ſind einige Wohnungen von 2 und 4 Stuben und 
allem Beigelaß in der goldenen Krone am Ringe; auch ein offenes Verkauf⸗Gewode zum Jahr⸗ 

markt (der auf Contratt. Eee er - 5 5 
Du verm ethen) iſt auf der Schweidnitzer Straße ein⸗ freunb liche lichte Stube für einen 
Ader zwei einzel e Herren, und naͤchſte Michaeli zu beziehen; wes alb ſich in No, 88s. im zwei 

zen Stock vorne heraus zu melden iſt. Birslau den 2. September 1819. SE 
(Zu ve mietsen,) Eine ſehr lichte freundliche Wohrung von 3 Stuben, 2 Cabinets, nebſt 
"Zubehör, it Veränderung wegen unter ſehr annehmilichen Bedingungen zu vermethen. Das 

Naͤhere Herrengaſſe No, 26, zwei Stiegen hoch rechts. 5 ET ARE 
Su vermiethen.) In dei Nicolai -Borfladt, kurze Gaſſe No. 95, iſt dieſe Michael's dee 
are Stock, mit o er ohne Stallung Wagenremiſe uno Garten, zu vermiethen. Das Naͤhere 

Voſclößß, oder Antonlen⸗Gaſſe Ne, 84. | ep 


f 


VVV . = 
Belge zu No, 105. der Schleſſſchen privifegirten Zeitung. 
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„ GBekanntmachung.) Zur Verpachtung der Ueberfuhre über die Oder vom Bir 
ger werder nach der Nikolai Vorſtadt, auf die drei Jahre vom 1. Januar 1820 bis 
Ende Detenibers 1822, ſteht auf den ızten dieſes Monats Vormittags um 11 Uhr ein Licita⸗ 
tions⸗Termin an, in welehem Pachtluſtige ſich zur Abgebung ihrer Gebote auf dem Rathhauſe 
einzufinden haben. Die Verpachtungs⸗ Bedingungen können bei dem Rathhaus ⸗Inſpector 
Zuͤlich eingeſeben werden. Breslau den 1. September 1819. RR 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Bürgermeifter, 


Bürgermeifter und Stadt: Käthe, 


„ (Bekannfmahung.) Die Einnahme des Sperrgeldes äber die, eigentlich blos zum 
Transport der Ziegelerde in die ſtäͤdtiſche Ziegeley beftinimte, ſogenannte Gröſchel⸗Bruͤcke, 
uber die alte Oder, hinter der Roſenthaler Ziegeley, ſoll auf die drei Jahre, vom 1. Januar 
1820 bis Ende Decembers 1822, anderweitig an den Mesſtbietenden verpachtet werden. Pacht⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dem hierzu auf den r7ten dieſes Monats Vormittags um 
11 Uhr angeſetzten Termine zur Abgabe ihrer Gebote auf dem rathhaͤus liehen Fuͤrſtenſaale einzu⸗ 
finden, die Berpachtungs⸗ Bedingungen aber bei dem Rathhaus⸗Inſpector Jülich einzuſehen. 
Breslau den 1. September 1819. g 3 u 
e Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Bürgermeifter, 
; Qu derbe 55 Stadt⸗Naͤthe. a ee 
Su vermiethen.) Zwei große, trockene, unter dem Leinwand⸗Haufe an der Seite des 
iſchmarktes neben einander belegene Waaren⸗Keller ſollen, vom un 1820 an, auf 
anderweitige drei Jahre an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Der Lieitations⸗Termin 
hierzu iſt auf den 22ſten dieſes Monats angeſetzt, in welchem ſich Miethsluſtige Vormittags um 
Ir Uhr auf dem rakbhauslichen Fürſtenſaale einzufinden haben. Die Vermiethungs⸗Bedingun⸗ 
gen find bei dem Ralhbaus⸗Inſpector Zuͤlich einzuſehen. Breslau den 2. September 1819. 
= Zum Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Nefiteng-&tadf verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter 
Et a Ar 53 © Bee De ee Se 
‚= (Mertiffement,) Der uns unbekannte, hierorts wohnhaft ſeyn follende, Friedrich Wil⸗ 
helm Hoffmann, welcher ich wegen Ausfolgung feines Eider 880 an das König na : 


tembergſche Oier⸗Amt Murrhardt gewendet hat, wird aufgefordert: ſich binnen 8 Tagen bei uns 8 


zu melden, da auf fein disgfäliges Geſuch kei uns Antwort eingegangen it, Breslau den 
Bien Sept , faͤllg | ſuch kei uns Antwort eingegangen iſt eee 
=. Zum Mag'eſtrat Fiefiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗St 
. Buͤrgermeiſter und Stadt⸗ Rache. 

Aufforderung.) Nachbenannte Individuen des eheit 
Infanterie Regiments werden biermit aufgefordert, d 


Unteroffizier Sainsky, Pice⸗ 


5 den Fall des noch nicht erfolgten Ablebens ihrer Rechte ln 
Für den Fall e Ablebens his Ga 
nigen Verwandten oder | 


ekannten, uns davon benachkichtigen zu wollen; insbeſondere ers 


4 
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2 


wir uber dle keſp Behörden, namentlich die Herren Landräte und Magiſtr te, zu ber Erf 
lung unferer Aufforderung behufig mitwirken zu wollen. Leobſchuͤtz den A al 


EEE 


dem Autrage feines Vaters gemäß für todt erklart, und dem Letztern ſein Vermögen aojudiciik ö 


Dittersbach bei Schmiedeberg am 28ſten d. M. der Concurs eröffnet worden. Diejenigen, 


kannt gemacht, daß über das Vermögen der Handlung „Johann Heinrich Rabe et Söhne’ zu £ 


welche daher an die Handlung irgend eine Anforderung zu haben vermeinen, werden hierdurch 
zur Liquidation derſelben und zu dem dieferbalb auf den 7ten October a, c. Vormittags 


Uhr auf dem hieſigen Gerichts⸗Zimmer anſtehenden Termine perſoͤnlich, oder durch geſetzlich 
e, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Tietze und Salter eine 
Haͤlſchner in Hirſchberg vorgeſchlagen werben, zu erſcheinen, vorgeladen, unter der Verwär⸗ 

nung, daß ſie im Fall des Ausbleibens mit ihren Anſprüchen an die Maſſe prdclubirt und mit 

einem ewigen Stillſchweigen werden belegt werden. Schmiedeberg den 30. Juny 1819. 5 

„ a 8 Königl. Preuß, Fand und S:adt- Gericht, 
(Ebdietalcitation und offener Arreſt.) Nachdem über das Vermoͤgen des Han elsmannes 


ER Johann Gottlieb Helbig concursus eredırörum eröffnet wor en, lo iſt ermmus zur Aumel⸗ 
Fung fämmtlicher Forderungen auf den 7ten October d. J. Vormittags 9 Uhr am 


geſetzt worden, und wird dieſes pur edictales hierdurch beiannt. gemacht. Samlatliche ſowohl, 
als unbekannte Gläubiger werden alſo angewieſen, gedachten Tages auf dem hi ſigen Land⸗ und 
Setadt⸗Gexricht zur Anbringung und Wahrnehmung ihrer Forzerungen entweder in Perſon oder 
durch gehörige Bevollmächtigte zu erſcheinen, oder zu gemätsigen, daß fe mit wren Forceiun⸗ 


-_ a 


1 äcllid itt und i ale zes Stillſchweigen auferlegt werden wird. f Deujenigeny denen 8 
8 bene at d Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Borrmann zu Goldberg 


ſollen ; fo werden alle diejenigen, welche hierbei ein Intereſſe vermeinen, aufgefordert, ſich vor 


ſohann Gottlob Scharf zu Reuſſendorff Concurs eröffnet worden iſt; fo wird von Sei⸗ 
zeichneten Gerichts 


loſſe zu Reuffe 
inen Gerichts⸗Ordn 


werdens was hierdurch Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. Glogau den 10, July i819. 
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Stallungen, zu resp. 6 und 4 Pferden, Über welchen ſſchedie Kut ſchern ohaun en befinden 
. Haufe eine Scheune, ein Ackerſtuͤck von 2 Scheſfeln Aussaat 55 ein en 
Wie ſenſtuͤck zu 18 Centnern Heu. Dieſes Grundſtuͤck iſt auf 18,000 Rthlr. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, und zu Biekungs⸗Terminen der rote Junius, a5te September, und den 
15e December 1819 als peremtoriſcher Verkaufs⸗Dermin anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen vorgedachten Terminen, beſenders aber im 
legten peremtoriſchen Termine den ısten December 1819, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, 
auhier zu Ratbbaufe zu erſcheinen ihre Gebote ad proto cullum zu geben, und piernach mit 


teiftbigtens en ges 


2 
ung zu Bunzlau.) Zufolge hohen Befehls der Königl. 

ſigen Waiſenhauſes von Michaelis dieſes 
ſilien n, und ha chen volle Arbeit 
gehabt. Sie befindet ſich in einem von der Anſtalt entfernten vor dem Löwenberger Thoreſbes 
legenen Lokale, welches eine bequeme Wohnung für einen verheiratheten Factor, nebſt Kuͤche 
und Keller, außer einer großen Druckſtube und kleinem Expeditionszimmer enthält: Pacht⸗ 
luſtige werden eingeladen, den 24. September Nachmittags 2 Uhr in der Waiſen und Schulan⸗ 
ſtalt ſich einzufinden, und ihr Gebot zu thun; wobei ihnen nur noch angezeigt wird, daß fie, 


8 2 und 


ten moderner Wagen zu den billigſten Preiſen wieder verſehen bin, und mit ſchmeichle, Dero 
geneigten Zuſpruch zu erbalen. n get 
a i Kirchner, Sattler⸗Meiſter, auf der Antonien⸗Gaſſe im ſchwarzen Adler. 
(Saamen⸗ Weizen) iſt bei dem Dominio Huͤnern 13 Meile von Breslau zu haben. 
(Saamen⸗ Weizen.) Bei dem Dominio Schlanz, Breslauer Kreifes, find mehrere 
Hundert Scheffel gut gepflegter alter Saamen⸗ Weizen zu haben. 3 
(Wein- Anzeige.) Unter zeichneter macht ihiermit bekannt, daß derſelbe, waͤhrend der dies⸗ 
jährigen militairiſchen Herbſt⸗Uebungen, ein wohl aſſortirtes Waarenlager von allen Sorten 
Weinen, Rum und Delicateſſen zu Canth haben wird. Breslau den 55 e 281978 8 
r 2 enft Hoffmann 
(Anzeige.) Feinen Oronotto⸗ und Weſtindiſchen Canaſter in Rollen, Domingo⸗Blaͤtter uns 
geſchnittenen Domingo⸗Canaſter, ſchoͤnen hollanduchen Portorico und Havannah⸗Cigarren hak 
neuerdings in Commiſſton erhalten 8. G. Faber, aͤußere Nicolai⸗Gaſſe No. 419 


Re 2337 — „ 5 


Bude ſteht auf dem Naſchmarkte vis-a- vis dem goldenen Monde BEE 
(Bekanntmachung.) C. F W. Patzig, aus Berlin, in feiner Bude am Noſchmarkt, 


(Anzeige.) Unterzeichneker empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Gattungen von „ 


m. 


ap antun), Ein dondgelſllcher wünſcht einige Knaben für ein bin ges Jabrge 15 
in ſein Haus zu i Nabe fowohl ihre wiſſenſchaftliche als ſittliche Ausbildung ſſch Ae 
legen ſeyn laſſen würde, Nähere Nachricht giebt auf Verlangen, mündlich oder ſchriftlich Cletz⸗ 
Sena nur auf Force Briefe), der Paſtor Hoffmann in Dittmanns dorf bei 
rankenſtein, 
Ks (Zu vermiethen- und dieſe Michaelis zu beziehen) iſt i in einem Hauſe auf der Albrechtsſtraße 
8 im aten Viertel, im erſten Stock vorne heraus, ein Zimmer nebſt Cabinet für einem einzelnen, 
ſiilen Herrn. Das Nähere beim Agent Herrn Meyer, auf der re . nen dem 
N — ABC, Bees lau den 4. September 18 19, 


i er = Eiterarifß e Nach richte n. 


i An das: kriegswiſſenſchaftliche Publikum. f 5 9 
Voß dem hoͤchſten Intereſſe, wie von dem größten Nutzen für Alle, welche mit Ernſt und Eifer: f 
5 en Gründlichkelt und nach dem Hoͤheren in der Kriegswiſſenſchaft ſtreben, ſind nachſtehende in die⸗ 
ſem Jahre erſehenene Werke, welche, geſtuͤtzt auf reiche Erfahrung, mit allem Fleiße und tiefer Kennt 
SEEN find, und darum nicht genug, empfoh en wer den, Innen: 
Geſchichte des Feldzugs von 1799 in Deutſchland und in ETW 
8 von dem Verfaſſer der Grunde der Strategi f und 5 
in gr. 8. Die Plane in 0 
ö Weich lin yon 1 g, Freyh er d | Pa⸗ 
= trouillen. gr. 8 : ; 
Dierſelbe, über die derung 15 bas Verhalten der ER gr. 8. 1 Rthir, Fr. 1055 f 
Die Geſchichte des Feldzugs von 1799 wird auch den Beſitzern des fruͤheren Werks: 
Grundfaͤtze der Strategie, erläutert durch die Darſtellung des Felozuges von 179 
SR in Deut; chland. 3; heile, Die K fern, Karten und EUR: 2fe Auflage 


\ Rthl : 
u . willkom ſeyn, ja in 1: mancher iſicht noch ein Iihelte Intereſſe fuͤr fie haben Se 
Me Strategie wird auch) ‚eine fr Eee eberjegung erſcheinen. 

Werke ſind in jeder guten Buchhandlung Deutſchlands (in Breslau An: der W. G. 
Kot eh für bench Preiſe in Se zu bekommen. 


Schaum burg et Canip 55 Buchhändler in Wien. 


i a Berz leich nis einiger neuen, empfehlenswerthen Schriften 
N auh in allen Buchhandlungen Pe in 50 0 in a Sr G. Sarujcden) für Wee 
reiſe in Courant zu 
Adreßbuch, neues, der Stadt Nord haufen. Nie einer kurzgefaßten Ueberſicht 
und Beſchreibung ihrer hiſtoriſchen und Lokal⸗ Merkwuͤrdigkeiten, wie auch der örtlichen: 
Umgebungen. Ein unentbehrliches Handbuch fir Einheimiſche und Fremde. 2 Nit = kShihich, ; 
und ſaubern Umſchlag, 8. Rthlr. 
; erich, authentiſcher, über die Ermordung des Kaiſerl. Ruff. S San 
SE aths Herren Auguſt von Kotzebue. Nebſt vielen. intereſſantin Nollken ! über. ihn 
a "und über e Carl Sand. Herausgegeben von F. W. S. und B. v. W., Zweite Auflage. 8. 


Fat 
® 


5 et. 18. fgr. 
sure un n. Dr... A., über. den Gegenſatz post tiver und negativer G 85 55 1 85 zur. 
lr. 5 gra 


N elke Dichter, der neue, Eine Sammlung von. Geburtstags, Hochzeits ⸗„ 
Jubel hoch zeitsgepichten „ Amtszubelfeiern,, Abſchiedsgedichten und. Neujahr wünſchen. 

5 Mit 1 Kupfer. 8. Geheftet Aid ar- 

5 esel bee der Nordhäuſer. Enthaͤlt: eine auserleſene Sammlung von mehr 

als. 600 g beſten und MEIN Lieder, KA „ dramatiſchen e 


7 


. 


„„ 


ir 
e e z Bande. Mit Kupfern und ae Uuſchlag. 
Bein ve, Dr. J. A. G., kleine Wiederholungen in 8 dude und Geb 


graphie. Zum: Behuf der Declamation für Kinder. ns tar 


+ f miſchte Gebichte. Zweite verbeſſerte Auflage, 8. I Rthlr. 
u 0 fe, J. E e Färzgefaßtes Verdeulſchungs⸗ = Wörterbuch der in W Seit und Um⸗ 
agp oder minder gebräuchlichen fremden Ausdrücke; Dritte rechtmäßige, 


{be auf feinem Schreibpapier. 2 Rthlr. 15 [gr. 
ri ho. L. = 75 u föhrlie theoretiſche und vrattifäe, mit reichlichen Rezep⸗ 


am haͤufigſten und aus welchen Urſachen und an welchen Theilen des menſchlichen Korpers 


er entſtehen, und an welchen er am Zefäͤhrlichſteg werden kann. Fur Aerzte, Nichtärzke 5 


und Chirurgen. 8. 10 ſgr. 


be uber Hyſterie und Hypochondrie und deren Heilart; füt Aerzte, Chirurgen und a 


denkende Leſer und Leſerinnen, die (Yon an der Hyſterie und Hypochondrie 8 oder 


nur erſt Anlage dazu haben. 8. 


OS 


* 4. 5 On * 8 fl dee, 
Mobilitäten. oder Scenen aus der höhern Welt. Betrag du den Salle Ni 5 


Fa 
Kotzebue, Herr von, der vertheidigte; oder er gelungener Berfuh, ” Bere des 


8 ge beſagten Maunes e zu n + 5 far. 
Allen und politiſches Wirken. 8. f 
5 minel, B. C., 2 15155 bei det Laufe des Brofeloten Carl Fr. Jalkeuſteit Ges : 


2 
ſprochen am 28ſten Julius 1818 in der St. Nicolat⸗ Wiethe zu Doſentode, in der Sal 


r. 
Leopold, 7 Gr, vollſtandige Anweiſung zur Bienenzucht für Bürger und Lardleak. Be 


Geheftet 12 fgr. 
. welche das rüſtige Leben und muthige Sterben der wackern Deute 


en zum innern und aͤußern Gebrauche verſehene Anweiſung, wie man den Skirrhus ung 
f eine fichere und gründliche Art erkennen und heilen, bei welchen Menſchen . 


u; Bean Nit, Erzaͤhlengen, e von der bien Nitttt⸗ 5 
unſchpredigten und declamaloriſchen Unterhaltungen. Ein unenk⸗ 


fehr bereicherte und verbeſſerte Auflage. gr. de . N Rthlr. 25 gr. 5 = 


8 


ſchen und die Großtbaten von . unferer Heſten Hel zen deſingen. BE: 
HFauͤr deutſche Singer. Mit 1 Kupfex. 8. Geheftet 19 fr. 
guden, H., das Königreich Hannover nach feinen offentlichen Verhaltniſſen; beſon; ers die 


Verhandlungen der allgememen Ständeverſammlung in den Jaßren 18147 1815 Und ER 
gr. 8. Geheftet 3 Rthlr. 


Muͤhling, A., Sammlung zwei⸗ und dreiſtimmiger Ge fänge für weibliche Scene mit 2 


2 winführficher Begleitung des Claviers oder Pianofortes. 2 Hefte, 4. 1 Rther. 8 ſgr. 
Muller, J. A., Dr. Martin Luthers Leben, 1 und Spaten, ‚„Aligensein, faule) 
dargeſtellt. Mit Luthers Portrait, 8. Geheftet SE 


ſatyriſche Naͤſcher, von T. H. Friedrich. 12. Geheftet 


Pen hel C., das Weib. Anthropologitches Sie Mita Rupfen 3 Gee 


2 gr. 
Naß mann, 5, deutſcher Dichternekrdlog, oder edraͤngte Ueberfid tber meiſten, ſowohl de 8 5 
tern ais neue en verſtorbenen deutſchen Dichter, zomaneuſchriftſte er, Erzähler und Ueber⸗ 
ſetzer, neöſt genauer Angabe ihrer Shas en Se 1 Rthlr. 5 gr. 


Deſſen Heroiden der Deutſchen. 8. 1 Rthlr. 5 


Tempel der Liebe und Freundſchaft. A el von 480 der vorzüglichſten aa. 


fü: Stammbuͤcher. Mit 1 Kupfer. 8. Geheftet 


. der s e, ober das neueste e für. fröhliche But) Mit 15 See 


Sr 


8. 3 85 | = 0 lar 


FE 


u 


5 — — 23 — 


Waltery K. A., der Stubengärkner, oder vollſtändige Anweiſang / alle Arten bon Zierpflan⸗ 
8 zen ih Zummern ae ‚vor Fenſtern aufs beſte zu erziehen, zu pflegen und auf eine 1 
zu durchwintern. Dritte, ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. Geh. 20 fgr. 


3% g nnn 
Abentheuer, ſchaudervolle, im Todtengewoͤlbe zu Bentheim. Eine 
Begebenhett neueſter Zeit. 2 Binder 8. 5 2 
Epheukranz. Eine Sammlung von Natur ⸗ und Kunſtmerk würdigkeiten, kleinen Erzaͤhlun⸗ 
gen, Angeboten. und Chargcterzuͤgen. 2 Baͤnde. Mit Kupfern. 8. 1 Kthlr. 23 gr. 
Graf Günther von der Halle. Eine Geſchichte aus den Ritterzeiten. Vom Verfaffer 
„der Ruinen der Teufelsburg. 8. ar en 
uns A. 5 die Aſſeburg. Hiftorifcheromantifches Gemaͤlde. Dramatiſirt. 2 de. 
Mit Kupfern. 8. f ER RT „2 Kthlr. 23 
Schloß, das, zu Tannewalde. Oder ſeltſame Schickſale einer adlichen Sanulie, > x 
durchaus wahre Geſchichte neueſter Zeit. 2 Bände, 8. 1 Rthlr, 10 ſgr. 
Wahlverwandten, die, zu Marienthal. Von der Verfaſſerin der Freundinnen oder 
des Geheimmiſſes, geñͥ e Er Mible, 5 ſgr⸗ 


—— — — — — 


5 ; Folgende Bücher ind in Leipzig in der Baumgärtnerſchen Buchhandlung erſchienen und in 
%% in Conan mu Saba nn yc 
England und die Engländer von Robert e y, Esg. * Englischen übers 


2 7 


ſetzt vom Dr. Dergk. gr. 8. brot 
Be Ode al. das erite Gemälde, das wir, v 


5 


on 


einem ſcharfſinnigen und kenntnißreichen Engländer 


von feinem Vaterlande entworfen, in der deutſchen Sprache befisen. Der Verfaſſer iſt in England 


hoch berühmt und jetzt engliſcher Hofdichter und macht eine Schilderung von den Engländern, ihrem 
Thun und Treiben, ihren Sitten und Gebraͤuchen, welche eben ſo ſcharf und unpartheilſch als lehr⸗ 
reich und treffend iſt. Zur Kenntniß Englands und des Charakters ſeiner Bewohner krägt daher 
kaum irgend ein Buch fo viel bei, als das oben erwahnte, das mit Recht viele Leſer verdient, 


John Gordons Knochenlehre, jum Unterricht fur Aerzte und Wunddrzte bei chirur⸗ 
cgiſchen Operationen und namentlich für diejenigen, welche anatomiſche Pruͤfungen zu bes 
83 Stehen baden, Durchgeſehen und verbeſſert v. J. C. Roſenmüller, Piofeſſor der 
Anatomie. Mit 16 Kupfertafeln. gr. 8. broſchirt 3 Rthle. 
Der Verfaſſer dieſes vorzüglichen Werkes, welches feloft neben einem Loder beſtehen wird, lie⸗ 

fert eine Reihe von Darſtellungen aller Theile des menſchlichen Skelets, deren gengue Kenntniß fur 
d den Phyſtologen und Praktiker ven der größten Wichtigket iſt. Die Kupfer find nach den engliſchen 
von dem in dieſem Fache ausgezeichneten Kuͤnſtler, Schröter, geſlochen; fie find, einfach und genau 
bearbeitst, leicht ins Auge fallend und folglich ganz dazu geeignet, insbeſondere angehenden Anatomen 
einen klaren und ſchnellen Ueberblick zu gewahren. Die Beſchreibungen und Nomencatur find volls- 
kändig. Weiter bedarf das Werk kaum einer Empfehlung, da der Name eines unſerer erſten Angto⸗ 


men für deſſen Brauchbarkeit bürgt. F f 
Die Ehe, aus dem Geſichtspuskte der Nakur, der Moral und der Kirche, betrachtet von 
Dr. J. C. G. Jorg und Dr. H. G. Sſchirner. gr. 8. Preis I Kthlr. 15 fgr. 
Jur nähern Uebe ſicht dieſes für viele ſo intereſſanten und nüßlichen Buches fügen, wir ihr das 
VV 8 15 N 

8 5 0 Uebe das Geſchlechtliche im Meuſchen. 2) Das Welb und 3) der Mann in koͤrperlicher, 
pfychlſcher unnd moraliſcher Hinſicht. 4) Mann und Weib im Stagte. 5) Von der Ehe. 6) Die 
Zekichtliche Scheidung der Ehe. 7) Die verbotenen Grade. 8) Fuͤr uneheliche Schwangere. I. Die 
Schranken der Staatsgewalt in der Aufſicht über die Ehe. II. Die Fähigkeit. der Kirche auf die 
Ehe einzuwirken. III. Die Ire thuͤmer und Mißgriſſe der Kirche rückſichtlich der Ehe. IV. Ens, 


2 


ürf, wie Eheocdnung nach den Grundſäßen des Pedteſſantismus und des nataͤrlichen Rechts. 


RT, 


1 „ 
— — — — an una 


Dieſe we wird wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sannabends, zu Breslau 
zn Wilhelm Gottlieb Korn's Buchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 
a und ißt auch auf allen Bönigl. Poſtämtern zu haben, * 


